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Übungen Elemente der Funktionalanalysis: Blatt 12

26. Sei H ein reeller oder komplexer Hilbertraum, seien V,W ⊆ H Untervektorräume von H und sei V
abgeschlossen. Wir definieren wie üblich V +W := {v + w : v ∈ V, w ∈W}.
(a) Zeigen Sie: Wenn W eindimensional ist und im orthogonalen Komplement von V liegt, dann (2)

ist V +W abgeschlossen.

(b) Zeigen Sie: Wenn W eindimensional ist, dann ist V +W abgeschlossen. (2)

(c) Zeigen Sie: Wenn W endlich-dimensional ist, dann ist V +W abgeschlossen. (1)
Zusatzinformation: Mit anderen Argumenten kann man zeigen, dass diese Aussage auch auf
Banachräumen stimmt.

27. Wir betrachten den komplexen Hilbertraum H := `2(N;C). Sei α = (αn)n∈N ∈ `∞(N;C) und sei
Mα ∈ L(H) der Multiplikator mit Symbol α, d.h. es sei Mαx = (αnxn)n∈N für alle x ∈ H.
(a) Berechnen Sie die Eigenwerte und das Spektrum von Mα. (2)

(b) Zeigen Sie: Eine beschränkte Teilmenge S ⊆ H besitzt genau dann kompakten Abschluss, (2)
wenn

lim
m→∞

sup
x∈S

∞∑
k=m

|xk|2 = 0

gilt.

(c) Charakterisieren Sie, wann der Operator Mα kompakt ist. (2)

Übungsblätter sowie aktuelle Informationen unter
http://www.uni-ulm.de/mawi/mawi-stukom/baur/sose16/funkana.html


